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Liebe Leser*innen,
in Ihren Händen halten Sie ein Heft voller schöner Erinnerungen: 
Jede Senioren-Residenz unserer Gruppe blickt auf den kom-
menden Seiten zurück auf gemeinsame Momente, Ausflüge, 
Veranstaltungen und besondere Aktionen, die das Leben unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner bereichert haben. 

Täglich entstehen in unseren Häusern ähnliche Augenblicke 
voller Freude und Zusammenhalt – und dafür danke ich allen, 
die sie möglich machen: den Mitarbeitenden aus Betreuung und 
Pflege, den Kolleginnen und Kollegen aus Küche, Hauswirtschaft, 
Haustechnik und Verwaltung sowie unseren Ehrenamtlichen.  
 
Mit Ihrem Einsatz, Ihrer Geduld und Ihrem Engagement  
schenken Sie unseren Bewohnerinnen und Bewohnern  
erinnerungswürdige Momente, anregende Abwechslung  
und echte Lebensfreude.

Auch die Advents- und Weihnachtszeit 2025 wird wieder liebe-
voll vorbereitet sein, voller Begegnungen und Gemeinsamkeit. 
Nehmen Sie unbedingt daran teil!

Besinnliche Festtage wünscht Ihnen
Ihr Andreas Bochem
(Geschäftsführer)

Menschen in jedem Alter können 
neue Sprachen lernen – und im 
höheren Alter gelingt das dank  
Lebenserfahrung, Geduld und 
Disziplin oft einfacher. Die Alltags-
struktur und mehr Zeit bieten dabei 
einen guten Rahmen für regelmäßi-
ges Üben. Und die Motivation, sich 
einer Fremdsprache zu widmen, 
erfolgt eher aus innerem Antrieb, 
echter Neugierde und ohne Druck 
von außen – was zusammenge-
nommen eine erfolgversprechende 
Grundlage zum Lernen ist. Wem 
das Mut macht, seinen eigenen 
Wissenshorizont um eine Sprache 
zu erweitern, den erwarten Vor-
teile für die Gehirngesundheit, das 
soziale Miteinander, die persönliche 
Entwicklung und das geistige Wohl-
befinden.  

GEWINNSPIEL 
Auch in diesem Heft bringen die kleinen 
Käfer Glück und Gewinne. Wie viele 
Käfer zählen Sie? Senden Sie uns eine 
Postkarte mit der Lösung an: 

BELLINI Senioren-Residenzen GmbH 
Am Alten Posthof 3
50667 Köln

oder geben Sie Ihre Postkarte an unserer  
Rezeption ab. Einsendeschluss ist der  
31. Dezember 2025. Wir wünschen Ihnen 
viel Glück.

RÄTSEL
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„Behandle andere, wie Du selbst behandelt  
werden möchtest“: So heißt der zentrale Leitge-
danke der BELLINI-Gruppe. Doch warum ist uns 
dieses Motto so wichtig? Die Antwort lautet: Weil 
uns unsere Werte wichtig sind! Denn sie sind die 
Grundlage für ein gelungenes Leben im Alter – 
und das spiegelt sich im Selbstverständnis  
unserer Einrichtungen wider.

Wenn wir alle das Warum hinter unserem Leitsatz 
„Behandle andere, wie Du selbst behandelt werden 
möchtest“ kennen und damit übereinstimmen, bietet 
uns das Orientierung und eine tiefere Bedeutung für 
alle Beteiligten. Ob Bewohnerinnen und Bewohner, 
Mitarbeitende, Leitungspersonen oder auch Angehö-
rige, Nachbarn und Externe: Viele Menschen schöpfen 
Kraft aus diesem Satz und wir können tagtäglich den 
Ansprüchen, die sich aus unseren Werten ergeben, 
gerecht werden.

Die Idee dahinter: Jeder Mensch kann einmal auf Pfle-
ge angewiesen sein – und jeder soll dann so behan-
delt werden, wie wir es uns für uns selbst wünschen 
würden. Uns werden Menschen anvertraut, die Hilfe, 
Zuwendung und Unterstützung benötigen. Dieses Ver-
trauen nehmen wir sehr ernst und begegnen ihnen 
deshalb mit Respekt, Wertschätzung und Fürsorge.

Sicher und geborgen wie zu Hause
Uns geht es als oberstes Ziel darum, Geborgenheit, 
Sicherheit und Wohnlichkeit zu schaffen, die ein echtes 
Zuhause ermöglichen. Unsere Räume sind modern 

So leben wir unsere Philosophie 

Behandle andere, wie 
Du selbst behandelt 
werden möchtest. 

und barrierefrei und können nach dem persönlichen 
Geschmack eingerichtet werden. Alle Orte laden zum 
Wohlfühlen ein – vom eigenen Zimmer bis zur Einrich-
tung als aktiver Teil der Nachbarschaft.

Gemeinsam ist jeder Tag angenehm
Das tägliche Leben in unseren Residenzen bietet 
Raum für Individualität und gemeinsame Aktivitäten. 
Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren körperlichen 
und geistigen Bedürfnissen vertrauen sich gerne an 
und erhalten Unterstützung. Die bieten kompetente 
Mitarbeitende, die im Miteinander Rückhalt erfahren 
und sich weiterentwickeln.

Werte schweißen zusammen
Weltweit und bei uns gültig ist die „Charta der Rechte 
für hilfe- und pflegebedürftige Menschen“ der Ver-
einten Nationen: Wir teilen die Werte dahinter mit 
Institutionen, Gesundheitsdienstleistern, Ehrenamtli-
chen sowie Angehörigen und arbeiten eng mit ihnen 
zusammen. Verbunden mit Herzenswärme entsteht so 
für alle Teilhabe und ein würdevolles Leben in einer 
Gemeinschaft. 

WIR SIND BELLINI

Eine Leitungsfunktion in der Altenpflege ist ja nicht 
unbedingt der leichteste Job der Welt. Hier bei BELLINI 
Neuwied allerdings – das muss ich wirklich sagen – 
fühle ich mich als Pflegedienstleitung rundum wohl. 
Die Atmosphäre im Haus und unter den Mitarbeiten-
den ist sehr familiär, kollegial und verbunden. Wir 
leben eine offene Kommunikation und versuchen 
immer, Herausforderungen direkt anzusprechen und 
anzupacken – zum Beispiel, wenn mehrere Mitarbei-
tende auf einmal ausfallen. Am meisten schätze ich 
die gute Zusammenarbeit mit unserer Einrichtungs-
leiterin Nicole Bergerforth. Wir beide vertrauen uns 
sehr, haben den gleichen Humor und beginnen und 
beenden den Arbeitstag immer mit einem Lächeln. 
Man könnte sagen, wir sind ein echtes Dreamteam. 
Und ich bin mir sicher: Von so einem gut eingespielten 
Leitungsteam profitiert die gesamte Einrichtung.

Ariane Hartmann 

Pflegedienstleiterin 
in der BELLINI Senioren-Residenz Neuwied GmbH

Ich arbeite seit meinem 16. Lebensjahr mit großer 
Freude in der Altenpflege. Nach meiner Ausbildung zur 
Pflegefachkraft war ich mehr als zehn Jahre in einer 
Senioren-Residenz von INCURA tätig, dem Schwester-
unternehmen von BELLINI. Dort habe ich schon eng 
mit meiner heutigen PDL Ariane Hartmann zusammen-
gearbeitet, und als gegen Ende meiner Elternzeit die 
Stelle der Qualitätsbeauftragten bei BELLINI Neuwied 
frei wurde, rief sie mich an. Für mich ein Glücksfall: Das 
Haus liegt näher an meinem Zuhause, die Arbeitsat-
mosphäre ist auch hier sehr gut und vor allem kann 
ich meine Arbeitszeiten super flexibel gestalten – das 
kommt mir als junge Mama sehr entgegen, auch weil 
mein Mann im Schichtdienst arbeitet. Aktuell habe ich 
meine Wochenstunden etwas erhöht, um den Bereich 
Praxisanleitung zu unterstützen. 

Tamara Leberig 

Qualitätsbeauftragte  
in der BELLINI Senioren-Residenz Neuwied GmbH

AKTUELLES

STIMMEN AUS UNSEREN SENIOREN-RESIDENZEN
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Mutig Sprachwissen aufbauen – mit Strategie 
zum Lernerfolg:

• �Realistische Ziele langsam angehen hilft dabei, 
den Überblick zu bewahren und sich auf jeden 
Lernschritt zu konzentrieren. Das beginnt schon 
bei der Auswahl der Sprache, ob schwierige wie 
Mandarin-Chinesisch oder leichtere wie Englisch.

• �Regelmäßig üben passend zu den eigenen 
Gewohnheiten regt das Hirn an und neue Lern-
inhalte können dauerhaft gespeichert werden.

• �Geduldig kleine Erfolgsrituale schaffen fällt 
Lebenserfahrenen oft leichter und bringt einen 
Stück für Stück mit Belohnungen für erreichte 
Etappen im Alltag zu höheren Lernzielen.

• �Sprechen mit Muttersprachlern oder Lern-
partnern festigt theoretisches Wissen und 
schafft ein soziales Umfeld, um das eigene 
Können aktiv auszuprobieren – und gleichzeitig 
Beziehungen zu pflegen oder den Zusammen-
halt in Lerngruppen zu stärken.

• �Erinnern an Geschafftes zeigt bereits vorhan-
dene, bewährte Strategien, die für das Spra-
chenlernen ebenfalls eingesetzt werden kön-
nen. Profitieren vom Vertrauen auf die eigene 
Erfahrung macht selbstsicher im Umgang mit 
Neuem.

Sprachen lernen erinnert viele ältere Menschen 
an die Schulzeit – doch damals waren die Moti-
vation und die Herangehensweise oft anders als 
jetzt: Was Freude macht, das Gehirn fit hält und 
somit den persönlichen Horizont erweitert, ist 
mit steigendem Alter nicht nur möglich, sondern 
einfacher.

Sprachlehrkräfte berichten, dass Seniorinnen und 
Senioren oft zu den besten Schülern gehören beim 
Lernen schwierigerer Schriftzeichen: Sie sehen die 
Erklärung darin, dass mehr Zeit ohne Druck da ist, um 
Vokabeln regelmäßig, geduldig sowie strukturiert zu 
üben. Die Fremdsprache ist zudem mit einem persön-
lichen Antrieb selbst ausgewählt. Auch Forschende 
widmen sich dem Sprachenlernen und untersuchen, 
wie es auf die Gesundheit und das Wohlbefinden 
wirkt. Sie belegen Vorteile für die Konzentrations-
fähigkeit, den Erhalt kognitiver Fähigkeiten und das 
Verlangsamen des Alterungsprozesses des Hirns.  
Außerdem sinkt das Demenzrisiko und das Gehirn 
bleibt fit.

Eine neue Sprache lernen oder bereits gelernte auf-
frischen: Die Möglichkeiten sind vielfältig und kön-
nen den eigenen Vorlieben angepasst werden. Wer 
gleichzeitig neue soziale Kontakte knüpfen möchte, 
profitiert von kleinen Lerngruppen oder dem Besuch 
von Sprachkursen an Volkshochschulen oder Sprach-
schulen. Für das eigenständige Lernen stehen mo-
derne und althergebrachte Hilfsmittel zur Verfügung, 
wie Sprachspiele, Bücher zum Lesen und Hören, Filme 
oder Videos und Musik. Internetangebote für Compu-
ter oder Smartphone, Vokabelkarten und Lernhefte 
mit unterschiedlichen Lernmethoden können eine 
gute Grundlage bilden.

Sprachen lernen und
den Horizont erweitern 

GUT ZU WISSEN

Geldern

Dorsten

Neuwied

Winterberg
Krefeld

IN UNSEREN  
SENIOREN-RESIDENZEN 
IST IMMER VIEL LOS

Unsere Häuser sind für die uns anvertrauten 
Menschen ein echtes Zuhause. Der Zusam-
menhalt der Hausgemeinschaft ist eng. 
Dazu tragen neben dem alltäglichen Zusam-
mensein auch gemeinsame Erlebnisse bei. 
Ob Kunst und Kultur, Feiern und Feste oder 
gemeinsame Ausflüge – unsere Betreuungs-
dienste haben immer viele gute Ideen, um 
den Alltag abwechslungsreich zu gestalten. 
Auf den folgenden Seiten haben wir die 
schönsten Aktionen aus den letzten Monaten 
für Sie zusammengestellt. 

STANDORTE
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Kurz danebengetreten oder die falsche Bewegung 
gemacht – schon ist das Unglück passiert: ein Sturz! 
Um dem vorzubeugen, trainieren Bewohner*innen 
seit Jahren mit dem G-WEG®-System und sangen 
am letzten Freitag dabei ein Ständchen. Beweglich-
keit, Gleichgewicht und Konzentration: Das Training 
auf einem langen Teppich mit aufgedrucktem Weg 
fördert vielseitig und die Senior*innen haben dabei 
regelmäßig Spaß. Mit dem Rollstuhl oder der Gehhilfe 
gewinnen sie Sicherheit bei Bewegungsabläufen und 
motivieren sich gegenseitig. Jeder Trainingstag ist 
etwas Besonderes: Dieses Mal nutzte die Gruppe die 
Gelegenheit, um ihrer Mitbewohnerin Helga herzlichst 
zu gratulieren. Gemeinsam sangen sie und machten ihr 
eine riesige Freude – alles Liebe zum Geburtstag!

EIN JAHRZEHNT VOLLER GENUSS

HERZENSANGELEGENHEIT: EIS

Auf die Teller bei BELLINI Krefeld kommt nur das 
Beste – dafür sorgt Küchenleiter Dennis Heuvens 
nun schon seit zehn Jahren. Im Juni 2025 wurde 
dieses besondere Dienstjubiläum mit Geschenken, 
Glückwünschen und großem Dank gefeiert. Als 
erfahrener Küchenchef übernimmt er mit sei-
nem Team die tägliche Verantwortung für das 
leibliche Wohl der Bewohnerinnen und Miete-
rinnen im Quartier.

Doch Heuvens kann mehr als nur kochen: Auch 
als Ausbilder begleitet er engagiert Nachwuchs-
kräfte bis zum erfolgreichen Abschluss. Seine 
Leidenschaft zeigt sich auch in der Vielfalt der 
Speisen – bei BELLINI gibt es keinen Einheitsbrei, 
sondern regelmäßig frische, saisonale Gerichte 
mit regionalen Zutaten. Ein schönes Beispiel: 
2025 wünschten sich viele Senior*innen wieder 
frischen Spargel – Einrichtungsleiterin Sandra 
Trispel besorgte ihn, und das Küchenteam zau-
berte daraus ein köstliches Gericht.

Zum Jubiläum überreichte Trispel eine Urkunde, 
einen Gutschein und süße Leckereien – verbunden 
mit den besten Wünschen: Danke, Dennis, für 
zehn genussvolle Jahre – und auf viele weitere!

Am 8. Juli sorgte ein Eiswagen vor BELLINI Krefeld für 
süße Freude: Bewohner*innen und Mitarbeitende wähl-
ten ihre Lieblingseissorte – von Vanille bis Erdbeerbecher 
mit Sahne. Möglich machte dies Petra Briem, Tochter 
einer ehemaligen Bewohnerin, gemeinsam mit der Seni-
oren-Residenz. Mit ihrer liebevollen Geste erinnerte sie 
an ihre Mutter und schenkte allen eine köstliche Abküh-
lung. Die Aktion brachte nicht nur Genuss, sondern auch 
schöne Gespräche – ein herzliches Dankeschön!

SENIOREN-RESIDENZ KREFELD SENIOREN-RESIDENZ KREFELD

G-WEG®-Training & Gesang

Die vierbeinigen Gefährten eroberten die Herzen der 
Bewohnerinnen und Bewohner von BELLINI Krefeld 
im Sturm: Sokrates und Amaru von Dycker Alpakas 
besuchten mit ihrer Begleitung am 11. Juli 2025 den 
Residenz-Garten. Viel Platz im Grünen für die wolligen 
Herdentiere: Die domestizierte Kamelart stammt aus 
Südamerika und als Fluchttiere brauchen sie genug  
Fläche, damit sie sich wohlfühlen – so wie im Garten 
der Krefelder Senioren-Residenz. Der Betreuungsdienst, 
die Seniorinnen und Senioren bereiteten sich dort in 
einem weiträumigen Sitzkreis auf die flauschigen Gäste 
vor. Besucher mit sanftem Wesen: Sokrates mit wei-
ßem Fell, zwölf Jahre alt, und Amaru mit braunem Fell, 
fünf Jahre alt, näherten sich den Bewohnerinnen  
und Bewohnern, die sofort verliebt waren. Das zeigten 
diese mit Streicheleinheiten sowie Gras- und Heu-
Snacks, mit denen sie sie vorsichtig fütterten. Be-
geistert von der zutraulichen, ruhigen Art, war dieser 
Besuch ein tierisch schöner Moment, und alle sagen: 
Danke für diese Begegnung!

Alpakas erobern Herzen
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SENIOREN-RESIDENZ KREFELD

Beim Sommerfest zum 25-jährigen Bestehen des 
Viertels Schicksbaum am 30. August 2025 war auch 
die Senioren-Residenz BELLINI Krefeld mit dabei – und 
mittendrin: Bewohner*innen, Angehörige, Mitarbei-
tende und Ehrenamtliche genossen gemeinsam das 
bunte Fest. Der Bürgerverein Schicksbaum e. V. hatte 
dazu eingeladen – mit Musik, Begegnungen und  
internationalen Köstlichkeiten, gespendet von An- 
wohnerinnen. Auf dem nahegelegenen Grünstreifen  
herrschte beste Stimmung, als sich zehn Bewoh-
ner*innen gemeinsam mit Betreuungsassistentin  
Hasna Lotfi und Ehrenamtlichen auf den Weg machten.

Zurück in der Residenz, wurde der gelungene Aus-
flug mit einem Gruppenfoto gekrönt – verbunden mit 
einem herzlichen Dank an alle Helfer*innen und dem 
schönen Fazit: „Ein Fest von Nachbarn für Nachbarn – 
das verbindet!“

PICKNICK MIT STUTE MONA

Nach einer kleinen Pause lud die ehrenamtliche Mit-
arbeiterin Christine „Chris“ Easter die Bewohner*innen 
der BELLINI Senioren-Residenz Krefeld wieder zu 
einem Ausflug auf einen Pferdehof in Tönisvorst ein. 
Nach herzlichem Empfang und einem Picknick im 
Grünen wurde kreativ gearbeitet: Gemeinsam mit den 
Betreuungsassistentinnen Ivonne Ramirez und Tanja 

SPIELZEUG WECKT ERINNERUNGEN
Am 30. Juli 2025 besuchte eine Ausflugsgruppe der 
BELLINI Senioren-Residenz Krefeld das Niederrheini-
sche Freilichtmuseum in Grefrath – genauer gesagt die 
Veranstaltung „Spielzeuggeschichten“ im Spielzeugmu-
seum an der Dorenburg. Begleitet vom Sozialen Dienst 
und Ehrenamtlichen lauschten die Bewohner*innen 
den spannenden Erzählungen der Museumspädagogin 
Helen Straßburger, die mit vielen Anekdoten durch die 
Ausstellung führte. Puppen, Seifenkisten, Schlitten und 
eine riesige Eisenbahn weckten lebhafte Kindheitserin-
nerungen. Bei Kaffee und Kuchen wurde anschließend 
über das Gesehene gesprochen, bevor der Besuch im 
Tante-Emma-Laden den nostalgischen Ausflug abrun-
dete. Ein Nachmittag, der noch lange nachwirkt.

EIN DANK VON HERZEN FÜR UNSEREN  
EHRENAMTLICHEN YILDIRIM ICEN

Im September verabschiedeten Bewohner*innen und 
das Team der Senioren-Residenz BELLINI Krefeld den 
langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiter Yildirim Icen. 
Seit 2017 war er mit seiner beliebten Zeitungsrunde 
fester Bestandteil des Wochenplans und schenkte den 
Senior*innen viele interessante Samstage.

Mit großem Engagement und Herz war er ein verläss-
licher Ansprechpartner – nicht nur beim Zeitungslesen. 
Für seinen Einsatz erhielt er bei seiner Verabschiedung 
viel Dankbarkeit.

Mit einem Geschenk bedankte sich die Gemeinschaft 
und sagt: „Danke für die bereichernde Unterstützung. 
Wir wünschen alles Gute, Glück und Gesundheit – und 
freuen uns auf ein Wiedersehen in unserem Haus!“

Als Nachbarn 
zusammengewachsen
Schicksbaum-Fest

Reintjes bemalten die Gäste Hufeisen und gestalteten 
farbenfrohe Glücksbringer. Auch Stute Mona genoss 
die Nähe zur Gruppe, ließ sich streicheln und freute  
sich über kleine Leckereien. Der Ausflug kam so 
gut an, dass zwei Wochen später gleich die nächste 
Gruppe mit Chris und Mona Zeit verbrachte – weitere 
Termine im September sind bereits geplant.
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Gute Stimmung in
Arcen erleben

Attraktionen ansehen auf der Festmeile

Den Sommermarkt und die örtliche Gastronomie be-
suchte eine Gruppe von BELLINI Geldern beim Ausflug 
nach Arcen in den Niederlanden am 23. Juli 2025 am 
Vormittag bis zum Mittag mit bester Laune. Reges Trei-
ben an sechs Mittwochen auf dem Zomer Sfeermarkt: 
Von Geldern über die Ländergrenze nach Arcen ist es 
zum Glück nicht weit, und so besuchten Bewohnerin-
nen, Bewohner und Mitarbeitende wieder die beliebte 
Festungsstadt an der Maas in der Gemeinde Venlo 
– wie bereits im Frühling. Dieses Mal stand der Markt-
platz im Mittelpunkt, denn dort erkundete die Gruppe 
gemütlich den Sommermarkt mit Unterhaltungs-
programm und unterschiedlichen Ständen. Manche 

Bei BELLINI Geldern gehört der Ausflug zur Pfingst-
kirmes fest zum Jahresprogramm: Am 10. Juni 2025 
besuchten die Bewohnerinnen und Bewohner mit 
Angehörigen und Mitarbeitenden die Festmeile mit 
zahlreichen Attraktionen. Die Herzogstadt Geldern lädt 
Jahr für Jahr zur größten Straßenkirmes am Niederrhein 
ein: Zu den Hunderttausenden Besuchenden gesellte 
sich eine große Ausflugsgruppen der Senioren-Residenz 
in Begleitung von Angehörigen, um die riesige Kirmes-
fläche mit Karussells und Buden zu bestaunen. Neben 
aufregender Action konnten sie den Besuch auch 

Bewohnerinnen kauften ansprechende Armketten, die 
ihnen funkelnd ins Auge fielen. Zur guten Stimmung 
auf einer Tour gehört leckeres Essen: Passend zum 
Sommer kehrte die Ausflugsgruppe im Eissalon IJssalon 
Clevers ein und erfrischte sich mit köstlichem Eis. Einen 
deftigen Snack gönnten sie sich ebenfalls und aßen 
später knusprige Pommes – auf Niederländisch „friet“ – 
in der Cafetaria ´t Centrum. Dankbar über die Erlebnisse 
im Nachbarland kehrten alle zurück und befanden ein-
stimmig: Das war ein wunderschöner Sommerausflug.

gemütlich mit Pausen erleben – zum Beispiel in Res-
taurant-Zelten, Imbissen, an Getränkeständen oder bei 
Eisverkaufenden. Pommes, Kibbelinge, Matjesbrötchen 
und noch mehr Leckereien: Dies aßen die Kirmesfans 
zum Abschluss des spannenden Ausflugs, der von  
10 bis 14 Uhr ging. Dafür suchten sie extra einen ihnen 
mittlerweile bekannten Stand auf und genossen die 
typischen Kirmesleckereien. Bei den Gaumenfreuden 
wundert es nicht, dass sich so manche Bewohnerin und 
so mancher Bewohner schon jetzt auf das kommende 
Kirmesfest freut.

ALPAKAS IM HOF STREICHELN 

Am 15. August 2025 wurde der Innenhof der Senioren-
Residenz BELLINI Geldern zur Begegnungsstätte mit 
besonderen Gästen: Mehrere Alpakas kamen zu Be-
such und sorgten für tierisch schöne Momente.

Die sanftmütigen Tiere aus den Anden durften von 
den Bewohner*innen gestreichelt und gefüttert wer-
den – ein Erlebnis, das viele Herzen berührte. Das ruhi-
ge Wesen der Alpakas machte den Kontakt besonders 
angenehm.

Mit leuchtenden Augen, viel Gesprächsstoff und lie-
bevollen Begegnungen bleibt der tierische Besuch als 
schönes Highlight in Erinnerung.

RAMPENLICHT UND APPLAUS 

Am 22. August 2025 wurde der Gemeinschaftsraum 
der Senioren-Residenz BELLINI zur Modebühne: Be-
wohnerinnen präsentierten selbstbewusst Kleidung 
von „Mode auf Rädern“ der Familie Caroppo – und 
ernteten viel Applaus. Blumenschmuck, Lichter und 
Ballons sorgten für die passende Kulisse, als die 
Models in den aktuellen Outfits über den Laufsteg 
schritten.

Nach der Show konnten die Gäste die Mode direkt 
anprobieren, sich beraten lassen und neue Lieblings-
stücke erwerben. Die Kombination aus Modenschau 
und Einkauf sorgte für Freude und Begeisterung –  
eine Wiederholung ist bereits im Gespräch.
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„Eine Reise mit dem BELLINI-Traumschiff“ – so  
lautete das Motto des Herbstfestes der Senioren-
Residenz Geldern am 19. September 2025, detail-
reich umgesetzt und mit jeder Menge guter Laune.

Kreuzfahrt-Feeling im hauseigenen Restaurant: 
Mitarbeitende dekorierten hierfür festlich mit mari-
timen Elementen wie Schiffsmotiven und Liebe 
zum Detail. Bereits die Eröffnung war ein Spekta-
kel, bei dem die Augen der Feiernden funkelten 
dank Konfettikanone und Wunderkerzen. Auch die 
ersten Lacher waren zu hören und versprachen ein 
stimmungsvolles Fest.

Sommerliche Leichtigkeit und stilvolle Eleganz 
prägten das White Dinner am 27. Juni 2025 in der 
Senioren-Residenz BELLINI Geldern. Ganz in Weiß 
gekleidet genossen Bewohner*innen und Mitarbei-
tende die liebevoll dekorierte Oase im Grünen –  
mit weißen Tischen, frischen Blumen und Kerzen. 
Einrichtungsleiterin Anke Bartels-Sprenger eröffnete 
den Nachmittag mit herzlichen Worten. Für musika-
lische Stimmung sorgte das Live-Duo „Hörbar“, das 
mit schwungvollen Klängen zum Lachen, Tanzen 
und Mitraten beim Frage-Antwort-Spiel einlud –  
süße Raffaello-Präsente inklusive. Kulinarisch 
verwöhnt wurden die Gäste mit Cocktails, Kuchen, 
Eis und einem köstlichen Grillbuffet. In fröhlicher 
Runde verging die Zeit wie im Flug – ein Fest voller 
Lebensfreude und unvergesslicher Momente.

Mit dem BELLINI Traumschiff verreisen
Musik und gutes Essen an Bord: Die Bewohnerin-
nen und Bewohner sangen, klatschten und tanz-
ten zu Livemusik. Ausgelassen erzählten sich die 
Anwesenden Geschichten, verbreiteten Fröhlich-
keit und verwöhnten sich kulinarisch. Für diesen 
Genuss setzten Mitarbeitende das Motto kreativ 
auch auf den Tellern um. Damit alle eine blei-
bende Erinnerung an die Reise hatten, schossen 
Festteilnehmer viele schöne Fotos und machten 
die gelungene Feier, die alle sichtlich genossen, 
unvergesslich.

Ein Fest ganz in Weiß

SENIOREN-RESIDENZ GELDERN
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Ein „Männerausflug“ mit besonderer Bedeutung 
führte kürzlich einige Bewohner der BELLINI 
Senioren-Residenz Dorsten zur ehemaligen Zeche 
Leopold – ein Ort, mit dem viele von ihnen per-
sönliche Geschichten verbinden. Ob sie selbst dort 
gearbeitet oder Angehörige begleitet haben: Die 
Zeche war einst Lebensinhalt und prägt das Stadt-
bild bis heute.

Wo früher Malocher ein- und ausgingen, beleben 
heute Gastronomie, Kultur und natürlich unsere 
BELLINI Einrichtung das Gelände. Besonders die 
denkmalgeschützten Gebäude wie die Maschinen-
halle, der Förderturm und die Kaue sind eindrucks-
volle Zeitzeugen geblieben.

In eben dieser Kaue fand ein Nostalgiemarkt statt, 
der mit liebevoll erhaltenen Stücken vergangener 
Jahrzehnte Erinnerungen wachrief. Ein Bewohner, 
der selbst auf der Zeche tätig war, erzählte gerührt 
von früher – und schnell kamen Gespräche in Gang.

Natürlich blieb es nicht beim Männerausflug: Auch 
die Damenrunde ließ sich diesen stimmungsvollen 
Nachmittag nicht entgehen. Gemeinsam wurde in 
Erinnerungen geschwelgt – mit einem Lächeln im 
Gesicht.

Ein Ausflug voller
Erinnerungen

Der Schmücker Hof in Kirchhellen zählt zu den  
Lieblingszielen unserer Bewohner*innen. Mit seinem 
charmanten Hofladen, eigener Landwirtschaft und 
regionalen Spezialitäten lädt er ganzjährig zum  
Entdecken und Genießen ein. Im Sommer lockt das 
Erdbeerpflücken, im Herbst erfreuen frische Äpfel  

Auch wenn das Stadtfest am langen Feiertagswochen-
ende sprichwörtlich ins Wasser fiel, ließen sich die 
Bewohner*innen der Senioren-Residenz DORSTEN die 
Laune nicht verderben. Kurzerhand wurde umge-
plant – und mit dem BELLINI-Auto ging es spontan ins 
nahe-gelegene Marl. Ziel war das beliebte Café del Sol, 
das mit seinem gemütlichen Ambiente und leckeren 
Speisen genau das Richtige für einen verregneten Tag 
bot. Bei warmen Getränken, köstlichem Kuchen und 
anregenden Gesprächen genossen alle einen rundum 
gelungenen Nachmittag. So wurde aus einem verreg-
neten Feiertag doch noch ein schöner Ausflug voller 
Gemeinschaft und Genuss.

EIN AUSFLUG MIT GENUSS-GARANTIE

SPONTANER GENUSS  
TROTZ REGENWETTER

und Birnen. Besonders beliebt ist das hofeigene Café- 
Restaurant: Hier klingt ein erlebnisreicher Ausflug 
gerne bei einem duftenden Kaffee und einem Stück 
hausgemachten Kuchen aus. Ein Ort, der Natur, Genuss 
und Gemeinschaft auf wunderbare Weise verbindet.
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Ein Ausflug in die Innenstadt ist für viele 
Bewohner*innen der BELLINI Senioren-Residenz 
Dorsten immer wieder ein kleines Highlight. 
Zwar ist der Weg über den Kanal ein kleiner 
Marsch – doch schon allein der Blick aufs Wasser 
und die frische Luft machen ihn lohnenswert. 

Gemeinsam unterwegs zu sein, dabei die Natur 
zu genießen und sich auszutauschen, sorgt für 
schöne Momente. Ob mit Marktbesuch oder 
ohne – je nach Wunsch der Teilnehmenden –,  
bietet die lebendige Innenstadt eine willkom-
mene Abwechslung vom Alltag. Kleine Einkäufe, 
ein Cafébesuch oder einfach das bunte Treiben 
beobachten – dieser Ausflug ist stets ein Erlebnis, 
das viele gerne wiederholen.

SENIOREN-RESIDENZ DORSTEN

Unter dem Motto „Es gibt kein Bier auf Hawaii“ 
feierten Bewohner*innen und Mitarbeitende der 
BELLINI Senioren-Residenz ein fröhliches spätsom-
merliches Fest. Zur Begrüßung erhielten alle Gäste 
eine bunte Blumenkette – und sofort lag Urlaubs-
stimmung in der Luft. Musiker Gerd, bekannt als 
„die Tramps“, sorgte mit Livegesang für beste 
Unterhaltung. Die liebevoll gestaltete Dekoration 
kam vom Betreuungsteam, und die Küche ver-
wöhnte mit Toast Hawaii, exotischen Cocktails und 
frischen Obstspießen. Es wurde geschunkelt, ge-
sungen und gelacht – natürlich auch zum gleichna-
migen Lied. Ein rundum gelungener Abschied vom 
Sommer, der allen noch lange in Erinnerung bleibt.

Aloha-Stimmung zum
Sommerausklang

Spaziergang  
mit Stadtflair

SENIOREN-RESIDENZ DORSTEN

Dorsten
Schön hier in
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Eine Ausflugsgruppe von BELLINI Neuwied 
besuchte am 23. September 2025 Sayn – und 
entdeckte ein Fürstenschloss und den Garten der 
Schmetterlinge.

Exotisches Paradies in historischer Kulisse: Sayn 
liegt knapp 15 Autominuten entfernt von der  
Senioren-Residenz, von der aus die Bewohner*innen 
ihren Ausflug starteten. Angekommen am 
Ausflugsziel, erblickten sie eine Märchenwelt in 
wunderschöner Landschaft – so beschreibt es  
das Fürstenpaar Alexander und Gabriela zu  
Sayn-Wittgenstein-Sayn. Die Beschreibung hält, 
was sie verspricht, und das seit Jahrzehnten.

Bezaubernder Garten der Schmetterlinge: In 
einer Glashalle zwischen Orchideen, Palmen und 
Bananenstauden bestaunten die interessierten 
Besucherinnen und Besucher prächtige Falter, 
Zwergwachteln und zahlreiche tropische Finken. 
Die bunten Schmetterlinge fielen ihnen dabei 
besonders ins Auge und sie genossen das einzig-
artige Naturerlebnis.

Private Einblicke bot das Neue Museum Schloss 
Sayn: Das liegt unterhalb der Stammburg und 
dorthin ging die Ausflugsgruppe nach dem 
Gartenbesuch. Sie machten sich durch eine 
Ausstellung mit europäischer Geschichte und der 
Fürstenfamilie vertraut. Sie erfuhren auch von 
der Stiftung Filippas Engel, die junge in Europa 
lebende Menschen, die sich für andere einsetzen, 
auszeichnet. All diese Eindrücke im fürstlichen 
Flair nahmen die Seniorinnen und Senioren als 
wunderschöne Erinnerungen schließlich dankbar 
mit zurück in die Einrichtung.

Am 16. September 2025 wurde der Angebotsraum der 
BELLINI Senioren-Residenz Neuwied zum Konzertsaal: 
Peter Laubenthal kehrte für ein ehrenamtliches Kon-
zert mit seiner Klarinette zurück – sehr zur Freude der 
Bewohnerschaft.

Auf Wohnbereich 1 wurde er herzlich empfangen. Seine 
Musik berührt und begeistert – und so lauschte eine 
gespannte Runde seinem vielseitigen Repertoire. Ob 
„Hoch auf dem gelben Wagen“, das „Kufsteinlied“ oder 
„Muss i denn, muss i denn zum Städtele hinaus“ –  
seine Auswahl ließ viele Erinnerungen aufleben. Mit 
gefühlvollem Spiel und bekannten Melodien brachte 
der Musiker die Herzen zum Schwingen. Der Applaus 
am Ende war herzlich – und die Gesichter strahlten.

Am 26. August 2025 nahmen Bewohner*innen der  
BELLINI Senioren-Residenz Neuwied an einem beson-
deren Ausflug teil – organisiert vom Stadtmarketing 
Neuwied. Ziel war ein traditionsreiches Weingut mit 
romantischer Gartenterrasse direkt am Mittelrhein. Bei 
strahlendem Sonnenschein wurden die Gäste herzlich 
empfangen und durften bei einer Weinprobe die  
neuesten Jahrgänge kosten. Dazu gab es frisch  
gebackenen Zwiebelkuchen – ein wahrer Genuss!  
Musikalisch begleitet wurde der Nachmittag von  
Alleinunterhalter Klaus Hardy am Keyboard. Ein  
weiteres Highlight: Der Besuch der Weinkönigin  
Cosima Willms mit ihren Prinzessinnen Esther Zwick 

KLARINETTENKONZERT –  
PETER LAUBENTHAL BEGEISTERT ERNEUT

und Maike Röttgen, die gemeinsam weitere edle 
Tropfen präsentierten. Die Senior*innen genossen den 
abwechslungsreichen Nachmittag sichtlich – mit Wein, 
Musik und guten Gesprächen. Veranstaltungen wie  
diese sind ein schöner Bestandteil des lebendigen  
Alltags bei BELLINI Neuwied.

Spätsommer 
auf dem Weingut

Fürstlich 
paradiesisch
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Ehrenamtliche Arbeit schätzen wir in BELLINI  
Neuwied sehr. Das zeigten wir am 25. September 
2025 der Ehrenamtsmitarbeiterin Karin Schomisch 
bei Kaffee und selbst gebackenen Muffins.

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer gehören 
fest zur BELLINI Gemeinschaft: Neben den Mit-
arbeitenden der verschiedenen Arbeitsbereiche 
unterstützen ehrenamtlich Tätige Seniorinnen und 
Senioren auf unterschiedliche Weise – so wie Karin 
Schomisch regelmäßig in der Senioren-Residenz 
Neuwied. Mit ihrer Zeit und ihrem Engagement ist 
sie eine Bereicherung für das Residenz-Leben und 
gestaltet mit ihren Angeboten den Alltag mit.

Süße Überraschung am Nachmittag: Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner wollten zusammen mit 
den Mitarbeitenden des Betreuungsdienstes 
„Danke Karin“ sagen und so ihre Wertschätzung 
zeigen. Morgens buken sie dazu frische Muffins, 
mit denen sie später Karin Schomisch überrasch-
ten. Die liebe Aktion kam gut bei ihr an und 
gemeinsam ließen sie sich die Leckerei mit Kaffee 
in gemütlicher Runde schmecken.

Spiel ohne Grenzen
zwischen Jung und Alt

Beim „Spiel ohne Grenzen“ verbanden sich Ge-
nerationen: Am 9. September 2025 zeigten die 
Bewohnerinnen und Bewohner von BELLINI 
Neuwied ihr sportliches Können gemeinsam mit 
28 Schüler*innen und Schülern in Begleitung von 
Lehrerinnen und Lehrern. Das hauseigene Restau-
rant bot genug Platz für spannende Spiele und 
grenzenlosen Spaß: Im Vorfeld der Veranstaltung 
bauten Mitarbeitende eine ganze Reihe an Statio-
nen auf, sodass für alle das passende Spiel dabei 
war. An der kleinen Minigolfanlage, der Tischten-
nisplatte, bei Geschicklichkeitsspielen, Wurfspielen 
und bei vielem mehr legten sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner ins Zeug.

Dass Sportgeist in den Seniorinnen und Senioren 
steckt, zeigte sich bereits bei einer Olympiade 
2023 – jetzt machte alles noch mehr Freude dank 
den Besuchenden: Kinder der benachbarten 
Integrierten Gesamtschule Johanna Loewenherz 
in Neuwied mit Lehrpersonen spielten mit und 
tauschten sich mit der Residenzgemeinschaft aus. 
Jede und jeder Einzelne erhielt zum Ende des 
abwechslungsreichen Events eine Urkunde – dazu 
einen Präsentkorb: Danke, dass ihr dabei wart und 
wir klasse generationsübergreifende Momente 
erleben durften.

Vielen Dank ...
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BELLINI SENIOREN-RESIDENZ  
DORSTEN GMBH
Halterner Straße 69
46284 Dorsten 
Telefon 02362/79065-0
info@bellini-dorsten.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ  
KREFELD GMBH
Am Schirkeshof 6 
47804 Krefeld 
Telefon 02151/7377-0
info@bellini-krefeld.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ  
GELDERN GMBH
Am Nierspark 21
47608 Geldern 
Telefon 02831/13498-0
info@bellini-geldern.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ  
NEUWIED GMBH
Bahnhofstraße 4
56564 Neuwied 
Telefon 02631/9527-0
info@bellini-neuwied.de

bellini-seniorenresidenzen.de

Jetzt schneller zum Job – mit deiner  
3-Minuten-Bewerbung!

#jobin3minuten

bellini-karriere.de


